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Premiere – 22.2.2019

Home is where the heart is

Deutsch-amerikanische Lebensgeschichten aus Augsburg

Ein Bürgerbühnenstück mit zahlreichen Expert*innen des Alltags aus Augsburg und Umgebung

In seinem wohl letzten Gedicht über seine Heimatstadt Augsburg schreibt Bertolt Brecht 1945: „Und als dann kam der Monat Mai / War ein tausendjähriges Reich vorbei. / Und herunter kamen die Hindenburggass’ / Jungens aus Missouri mit Bazookas und Kameras / Und fragten nach der Richtung und kleinerer Beute / Und einem Deutschen, der den zweiten Weltkrieg bereute.“ Dass die amerikanischen Soldaten (und ihre Familien) rund fünf Jahrzehnte lang eine große Gruppe der Städtebewohner*innen von Augsburg bilden sollten, war damals noch nicht absehbar.

Tatsächlich aber war Augsburg mit bis zu 30.000 Amerikaner*innen, die um 1960 in der Stadt lebten, einer der größten US-amerikanischen Militärstandorte in Deutschland. Das Zusammenleben von Amerikaner*innen und Deutschen prägte die Stadt in vielfältiger Weise. Galt für die US-Soldaten anfangs ein striktes Fraternisierungsverbot und für die deutschen Anwohner*innen eine ebenso große Berührungsangst, so ergaben sich im Lauf der Jahrzehnte doch herzliche Beziehungen: Aus ehemaligen Feinden wurden Arbeitskolleg*innen, Freunde, Lebens- und Ehepartner*innen.

1998 wurde der Augsburger Standort der US-Armee geschlossen. 20 Jahre später macht sich „Home is where the heart is“ auf die Suche nach Spuren aus mehr als 50 Jahren deutsch-amerikanischen Zusammenlebens in Augsburg. Aus Lebens- und Liebesgeschichten, musikalischen Erinnerungen, Fotos und Filmen verdichtet sich ein Theaterstück. Aufgeführt wird es im Kulturhaus abraxas – als ehemaliger Offiziersklub „Bavarian Crossroads Club“ und späteres „Family Recreation Center“ eines der wenigen erhaltenen Gebäude der ehemaligen US-Kasernen.
Ein Stück über Fremdheit und Nähe, über Heimat und Heimweh. Was könnte ein passenderer Rahmen für die Premiere sein als ein Festival im Namen des Exilanten Brecht, dessen Lebensgeschichte über lange Jahre des Exils auch eine deutsch-amerikanische war?

Susanne Reng (Text und Regie), kam 2003 als Schauspielerin, Regisseurin und Musikerin an das JTA, hat 2013 die künstlerische Leitung übernommen, 2016 dann gemeinsam mit Volker Stöhr auch die Gesamtleitung. 2013 hat sie das Format Bürgerbühne am JTA eingeführt: Produziert werden verdichtete Stücke aus den Geschichten der mitspielenden Expert*innen des Alltags, im Fokus steht immer die Vielfalt der Stadtgesellschaft und die gemeinsame Heimat Augsburg.
Eine Produktion des Jungen Theaters Augsburg in Kooperation mit MEHR MUSIK! und dem Kulturhaus abraxas.
Gefördert vom Kultusministerium Bayern, von der Kurt und Felicitas Viermetz Stiftung und der Arno Buchegger Stiftung.
Team:

Regie und Text: Susanne Reng/JTA
Musikalische Leitung und Mitarbeit Dramaturgie: Ute Legner/MEHR MUSIK!
Produktionsbegleitung: Gerald Fiebig/Kulturhaus abraxas

Projektionen: Gerhard Fauser

Tonaufnahmen: Kilian Bühler

Regieassistenz: Teresa Harsch

Technik: Peter Lehnert, Kilian Bühler

Dauer: ca. 2 Stunden 15 Minuten (ohne Pause)
Special: Nach jeder Abendvorstellung ist das gesamte Publikum zu einem gemeinsamen Imbiss im Jungen Theater eingeladen, wie die Möglichkeit zu einem Austausch besteht.
Termine

Fr. 22.02, 18 Uhr – Premiere

So. 24.02.

Fr. 01.03.

Di. 12.03.

Mi. 13.03.
So. 17.03.

jeweils 19:30 Uhr

Vormittagstermine für Gruppen buchbar
Fr. 01.03., 10 Uhr

Do. 14.03., 10 Uhr

Ort: abraxas-Theater, Sommestraße 30, 86156 Augsburg
Eintrittspreise:

Erwachsene: 12 € / erm. 8 € // Gruppen: 6,50 € pro Jugendlichem, 1 Betreuer*in pro 10 Jugendlichen frei

Kontakt & Karten:

Junges Theater Augsburg, Sommestraße 30, 86156 Augsburg

Tel.: 0821 4442995 (Bürozeiten: Mo–Fr 10:00–14:00) 

E-Mail: info@jt-augsburg.de 

www.jt-augsburg.de
Pressekontakt

Tina Bühner | Kulturmagd PR

Tel.: +49 (0) 821 2440 7597 |+49 (0) 151 12 90 8000 buehner@kulturmagd-pr.de | www.kulturmagd-pr.de |www.facebook.com/kulturmagd.pr
Kurzinfo: Das Junge Theater Augsburg bespielt seit 1998 seine Studiobühne und das Theater im städtischen Kulturhaus Abraxas. Gezeigt werden Theaterstücke für Kinder, Jugendliche und Familien – modernes Erzähltheater mit Kammerspielcharakter. Kulturelle Teil​habe ist ein wichtiger Bestandteil des Theaters: Schreibwerkstätten liefern den Stoff für manche Produktion, es gibt Spielclubs für Kinder und Jugendliche und die Bürgerbühne entwickelt seit einigen Jahren projektbezogene Stücke mit „Expert*innen des Alltags“ für die Stadtgesellschaft. Mit dem Theaterpädagogischen Zent​rum TPZ ist das Junge Theater Augsburg an Schulen unterwegs: szenisches Lernen, Übergangsklassenprojekte, Kreativ-Work​shops und mehr laden zum Dialog und zur Interaktion ein. Das Junge Theater Augsburg wird vom Bayerischen Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst und von der Stadt Augsburg gefördert. 
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